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Im Herbst 2023 erscheinen bei Caracol zwei Bände 

der Reihe Caracol Prosa und drei Lyrikbände.

Die Flügel der Anderen ist das Romandebut des 

 Winterthurer Autors Raael Rihs. Berührend schil-

dert er das Leben und die Entwicklung des jungen 

Anti helden Sera�n. Der Einzelgänger �ndet überra-

schend einen Freund und verliebt sich in eine Buch-

händlerin, während er als Journalist in Ausbildung 

knapp an einem Skandal vorbeischrammt. Die Prob-

leme unserer digitalisierten Gesellscha� beschä�igen 

den Autor und seinen Protagonisten.

Tintenblau wogende Stunden ist ein Sammelband: 

surreale Geschichten von elf Caracol-AutorInnen. 

Die Texte, alle erstmals veröentlicht, faszinieren in-

haltlich wie stilistisch auf je eigene Weise. Ein buntes 

Feuerwerk des Surrealen, das anregt zum Nachden-

ken über die �ießenden Ränder der Realität.

Wortein wortaus lautet der Titel des neuen Lyrik-

bandes von Erica Engeler. Die Gedichte zeugen von 

der Naturverbundenheit der Autorin ebenso wie von 

ihrer Leidenscha� für Sprache, Sprachen, das Wort.

Verwehtes Jahrhundert betitelt Jochen Kelter seinen 

Rückblick von 1945 bis ins Heute: grimmige Trauer 

im Politischen, stille Trauer im Privaten. Starke  Bilder, 

die nach der Lektüre weiterwirken.

Ein Reiskorn auf meiner Fingerkuppe: Ruth Looslis 

neue Gedichte zeugen vom aufmerksamen Blick der 

Autorin auf die Welt, die Gesellscha�; sie sind bald 

nachdenklich, bald heiter und o� wortverspielt.

Gabrielle Alioth, die in Irland lebt, führt 

laufend das wachsende Programm des 

Caracol Verlags nach: Die Zahl der am 

Strand Seapoint gesammelten Caracoles 

entspricht jener der Bücher.
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Die Flügel
   der Anderen

       Raffael Rihs

      Roman

Caracol

Raffael Rihs

 Die Flügel 
   der Anderen
    Roman

Raffael Rihs
Die Flügel der Anderen
Roman
Caracol Prosa, Band 10
ca. 256 Seiten
ISBN 978-3-907296-24-0
CHF 25.–  EUR 25.–

Raffael Rihs
* 1983, wuchs in 
Glattfelden auf. 
Lebt in Winter-
thur. Kaufmän-
nische Lehre mit 
Berufsmatur, Stu-
dium  E-Gitarre am 
WIAM. Arbeitet 
als Gitarrenlehrer 
im Teilpensum 
und engagiert sich 
in verschiedenen 
Bandprojekten. 
Werkbeitrag der 
Stadt Winterthur 
für das Manuskript 
dieses Romans.

Ein Millennial in der Krise

Raffael Rihs schildert berührend 
das Leben und die Entwicklung des 
jungen Antihelden Sera昀椀n Meier. 
Der verschlossene Einzelgänger 
weiß nicht recht, was er mit sei-
nem Leben anfangen soll. Er möch-
te Blogger sein, aber ihm fehlt ein 
eigenes, spezielles Thema. Seine 
Ausbildung an der Journalisten-
schule – und parallel dazu bei einer 
Lokalzeitung – begeistert ihn nicht.
In den Mittagspausen spaziert 
Sera昀椀n durch die Altstadt und 
macht jedes Mal in der Buchhand-
lung halt, wo er Cleo kennenlernt. 
Mitten im Semester der Journa-
listenschule stößt zudem Ronnie, 
passionierter Kletterer und Win-
tersportler, zur Klasse. Fortan 
wird er von der hübschen jungen 
Buchhändlerin und dem redseli-
gen Schulkameraden in verschie-
dener Weise aus der Reserve 
gelockt, aus seiner Komfortzone, 
zu der das Schweigen und seine 
kleine Wohnung gehören.

Der Wald als Zu�uchtsort

Sera�n hatte sich gut eingepackt, 

damit ihm das garstige Wetter nichts 

anhaben konnte. Schon lange hatte 

er den Weg verlassen. Er wollte so 

tief wie möglich ins Herz des Waldes 

vordringen. Wäh rend er ging, lausch-

te er der Ge räuschkulisse, die ihn 

umgab und nahm mit Ge nugtuung 

zur Kenntnis, dass kein einziger Laut 

menschengemacht war. Dieses bun te 

Treiben ohne Zutun seiner eigenen 

Spezies hatte etwas Tröstliches. 

Hier mitten im Wald spielten die 

Eitelkeiten der Stadt keine Rolle. Sie 

hatten schlicht keine Gültigkeit. 

Liefe Sera�n nackt herum, nichts 

und niemanden würde es kümmern. 

In diesem Re  fugium musste er keiner 

Seele etwas beweisen. Er war sich 

selbst überlassen. Was ihn andernorts 

ängstigte, fühlte sich hier gut an. Er 

konnte befreit aufatmen. Es schien, 

als würde die erdig frische Lu� – sie 

war sü¢g wie Bergquellwasser – ihn 

von innen reinigen. Sie stärkte ihn, 

aktivierte ihn. Sie versorgte den 

ganzen Organismus mit Energie. 

Und das war nötig, denn diesmal 

schlug sein Herz so irre schnell, weil 

er sich bis ans Limit verausgabte. 

Er schwitzte und keuchte, weil es 

einen Grund dafür gab. Körper 

und Geist waren eins. Sie arbeiteten 

zusammen – füreinander statt ge-

gen einander. Und deshalb blieb 

Sera �n in Bewegung und pushte sich 

unau¦örlich.

Irgendwann, Sera�ns Kopf dampf-

te schon von den Strapazen der 

Wanderung, trat er an einen um ge-

stürzten Baum heran. Der mit Moos 

bewachsene Stamm lag da wie ein 

schlafender Riese. Das Wurzelwerk 

türmte sich mannshoch in den 

Himmel. Am anderen Ende verlor 

sich der Baum über einem Abhang. 

Kurzerhand bestieg Sera�n das 

Ungetüm und balancierte nach 

vorne. An der Spitze blieb er stehen 

und sah sich um. Auf einmal, er 

wusste selbst nicht warum, heulte 

er los wie ein Wolf. Es kam einfach 

so aus ihm heraus.
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Tintenblau
wogende Stunden
Surreale Geschichten

Sabine Abt

Kurt Aebli

Gabrielle Alioth 

Irène Bourquin

Markus Bundi 

Ruth Erat

Caracol

Thomas Heckendorn 

Ruth Loosli

Matthias Müller

Oskar Pfenninger

Jolanda Piniel

Tintenblau wogende 
 Stunden
Surreale Geschichten von
Sabine Abt, Kurt Aebli,
Gabrielle Alioth, 
Irène Bourquin,
Markus Bundi, Ruth Erat, 
 Thomas  Heckendorn,
Ruth Loosli,  Matthias Müller, 
Oskar  Pfenninger, Jolanda Piniel
Caracol Prosa, Band 11, 160 Seiten
ISBN 978-3-907296-25-7
CHF 23.–  EUR 23.–

Tintenblau wogende 
Stunden Surreale Geschichten

Sabine Abt
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Kurt Aebli

Gabrielle Alioth Irène Bourquin

Markus Bundi
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Ruth Erat

Thomas Heckendorn
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Ruth Loosli

Matthias Müller

Oskar Pfenninger

Jolanda Piniel

Sabine Abt hat neun 
phantasievoll-heitere 
Oktopus-Variatio-
nen geschrieben. 
Kurt Aebli bewirkt
in seinem dichten
Beitrag ein subtiles 
Text-Beben. 

Gabrielle Alioth
spricht mit einem
Gärtner und bietet
eine Zukunftsvision.
Irène Bourquin 
 evoziert nächtliche 
Rätsel und entdeckt
einen Über-Ingwer.

Markus Bundi legt 
einem toten Vogel
eine Brandrede in
den Schnabel. 
Ruth Erat lässt ihre 
Protagonistin am 
hal  bierten Apfel der 
Erkenntnis kauen.

Thomas Heckendorn 
philosophiert witzig,
durch das Tier gesagt,
mit Hahn und Kalb.
Ruth Loosli nimmt
in ihren Geschichten
die Kommunikation
mit Dingen auf.

Matthias Müller hat imaginäre
Autoren-Dialoge verfasst.
Oskar Pfenninger schildert
verblüffende Ereignisse.
Jolanda Piniel trägt absurde
Mini-Geschichten bei.

Die Vorgabe für diesen Sammel-
band mit elf Caracol-AutorInnen 
war: Geschichten mit irgendwie 
surrealem Touch. Die Schreiben-
den hatten also viel Freiheit und 
konnten ihre Phantasie beliebig 
spielen lassen. 
Das Ergebnis ist eine Sammlung 
von Texten, die inhaltlich wie 

stilistisch auf ganz verschiedene, 
je eigene Weise faszinieren: ein 
buntes Feuerwerk des Surrealen. 
Lesende werden angeregt zum 
Nachdenken über die 昀氀ießenden 
Ränder der Realität.
Textproben aller elf AutorInnen 
sind auf der folgenden Doppelsei-
te zu 昀椀nden.
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Aus: Oktopus-Variationen

Im vergangenen Winter war der 

Ok to pus-Club der letzte Schrei in 

der Stadt. Wer etwas auf sich hielt, 

verbrachte das Wochenende da. Am 

Eingang erhielt man einen mys te ri-

ösen Cocktail, eine VR-Brille und 

einen Ganzkörperanzug, der mit 

Elek  troden versehen war. Da mit 

tauchte man in eine virtuelle Meeres-

welt ein. Das Erstaunlichste am Gan-

zen war, dass man sich plötzlich als 

Oktopus empfand. 
Sabine Abt

Aus: Saroyan und ich

Also Hemingway. Wir lieben ihn 

beide. Meistens. Den alten Mann 

ver stehen wir nicht. Wir ziehen dem 

Boot unsere Bar, das Spaces, vor.

«Von ihm stammt doch diese Kili-

mandscharo-Geschichte?» 

«Ja, wurde ver�lmt, mit Spencer Tracy 

und einer der Hepburns.»

«Ach? Nein, Sie irren, Schweizer.»

«Was, es sind doch immer Tracy und 

eine der Hepburns!» 

Ich frage Eyrin und tatsächlich: Es 

waren Gregory Peck und Susan Hay-

ward. Ich lag total falsch. Saroyan hat 

den Riecher, wenn er wieder mal am 

Gewinnen ist. 
Matthias Müller

Aus: Never change a winning team

Der Sieg, den unsere kleine Mann-

scha�, bestehend aus Notizbüchlein, 
Kugelschreiber und mir, anstrebt, 
wird nun mal im Kampf gegen den 
gesunden Menschenverstand errun-
gen, der stets als haushoher Favorit 
die Arena betritt, am Ende aber sich 
ein gestehen muss, dass er mit einem 
blauen Auge davongekommen ist, 
wenn er wenigstens einen Punkt mit-
nehmen kann.

Kurt Aebli

Aus: Eingerichtet

Es geschah wenige Tage vor dem Um-
zugstermin, morgens um halb fünf: 
Die Wohnung, in die Lukas ein zie-
hen wollte, bezog ihn. Sein neues 
Schlaf zimmer, das größer war als 
das alte, verkeilte sich samt Bett 
und Kleiderschrank in seinem Kopf, 
während die restlichen Zimmer mit 
ihrem ganzen Mobiliar in Richtung 
Kehle drängten. Am Gasherd wäre 
Lukas beinahe erstickt.

Jolanda Piniel

Aus: Die Frau neben Anna

Die Frau neben ihr schwieg noch 
immer und Anna blickte in die Ferne.
Dann hörte sie Berta: Schau, Anna, 
Sonnenlicht �unkert auf dem Was-
ser. Doch die Wolke, die drüben 
aufzieht, türmt sich empor, während 
der Kalkstein da, so hell er ist, noch 
die Wärme des Tages bewahrt. Und 
dennoch weht mir der Vorbote der 
Nacht entgegen.
Es wird kühler, sagte Anna und sah 
die Frau neben ihr nicken. 
Ja, wie wollte man widersprechen? 
Ein Mensch sieht das so, emp�ndet 
auf diese Weise, spricht mit seinen 
Bildern davon. Anna wusste, was 
die Frau neben ihr dazu sagte: Als 
Mensch bin ich gefangen in meinem 
Menschsein. Und das zum Schaden 
der Welt.

Ruth Erat

Aus: Das dritte Bein

Die große Knolle mit ihren zwei Ar-
men und drei Beinen erschien ihm 
fast menschlich. Kleiner Kopf, Stum-
melarme, lange, leicht ge krümmte 
Beine. Eher Ginseng als Ingwer. 
Er brachte es nicht übers Herz, die 
Ing wer-Person mit dem Ge müse-
messer anzugehen, sie scheib chen-
weise in die Teekanne zu schnetzeln, 
um wie gewohnt seinen Man da rin-
Schwarztee zu würzen, sich einzu-
heizen. 
Er glaubte gelesen zu haben, dass 
sich Ingwer leicht p�anzen und ver-
mehren lasse. Schien die Knolle 
nicht schon auszutreiben? Im Keller 
fand er einen runden Keramik-Topf 
auf drei Beinen, mit P�anzenrelief 
verziert, hellgrün glasiert. Asiatisch, 
vermutete er. Das schien ihm die 
passende Wohnstätte zu sein für 
seinen Ingwer. 

Irène Bourquin

Aus: Mein gebildetes Kalb

Mein Kalb verdanke ich der För de rung 
für Hochbegabte. Wie es dazu kam, 
werde ich gleich berich ten. Unter uns 
sprechen wir kaum darüber. Zumal 
das Kalb eigentlich eher wortkarg ist. 
Unser Gedan ken austausch erfolgt 
vor wiegend telepathisch. So etwa auf 
den ent deckungsfreudigen Spazier-
gängen, die wir unternehmen. Wir 
besuchen Sehenswürdigkeiten der 
Natur, aber auch Gedenkstätten der 
Vergangenheit. Bei unserem Aus �ug 
zu einem eher unbekannten Pferde-
denkmal wagten wir kürzlich einen 
Glockenzug am Tor des Landsitzes, 
auf welchem, vor 100 Jahren, Rilke sich 
auf die späteren Sonette an Orpheus 
einstimmte. 

�omas Heckendorn

Aus: Das Brautkleid

Sie war ins Geschä� eingetreten und 
hatte sofort das Eine gesehen, eine 
Stowolke von betörender Eleganz. 
Ich begleite dich, hatte das Gewebe 
ge�üstert. Geknistert und geseufzt. 
Ich nehme dieses hier, hatte sie zur 
Verkäuferin gesagt und das Kleid 
vorsichtig, beinahe wie eine Trophäe, 
zur Kasse getragen.

Ruth Loosli

Aus: Der Dompteur

Der Name ist irreführend, denn die-
ser Dompteur bändigt keine wil den 
Tiere, sondern die Flüsse in seinem 
Hirn. Er ist ein Bändiger von Flüssen. 
Flüsse sind gefährlich, schwellen plötz-
lich an und werden gewalttätig. Der 
Dompteur kennt die Gefahr. Er darf 
keine Fehler machen, sonst ist es um 
ihn geschehen. Er will über die Flüsse 
herrschen, liebt sie, stürzt sich in die 
Flut, taucht auf den Grund, planscht 
wie ein Kind, das sich am Wasser freut.

Oskar Pfenninger

Aus: Eines sanglosen Morgens

Willkommen Amsel, Drossel, Fink 
und Star! Seht euch vor, nehmt euch 
vor dem Graureiher in Acht! Es 
seien ausdrücklich alle gewarnt: Die 
Graureiher, wie es sie einmal gab, sind 
vor einiger Zeit schon ausgestorben … 
ausgerottet worden, das tri®’s wohl 
eher. Was da stoisch auf den Feldern 
steht, unseren alten grauen Freunden 
zum Verwechseln ähnlich, das sind 
hochmoderne Überwachungs- und 
Kampfmaschinen. Wo ein falscher 
Grauer steht, sich in Gelassenheit und 
vermeintlich seinsgerechter Langsam -
keit übt, �iegt bald kein Vogel mehr.

Markus Bundi

Aus: London 2

Und da war diese Leichtigkeit, die 
auch anhielt, als das Aeroplan in den 
Nebel hineinglitt. – Natürlich sind mir 
vom Leben im Was ser alle Formen des 
Schwebens ver traut, wenn wir Men-
schen in un seren Blasen uns auch 
nicht so ge wandt bewegen können 
wie Sie, die pri vilegierteren Mit glie-
der unserer Ge meinscha�, denen das 
Element ge hört, in dem wir zu Gast 
sind.

Gabrielle Alioth



Erica Engeler

Wortein
   wortaus
 Gedichte

Caracol

Wortein wortaus – dieser Titel ist 
mehrdeutig: Er weist darauf hin, 
dass die Autorin seit Jahrzehnten 
tagein, tagaus leidenschaftlich mit 
dem Wort beschäftigt ist, tönt 
aber auch an, dass das Wort sich 
verweigern kann. 
Das erste Kapitel, Flüchtiges Traum
gut, ist zweisprachig, deutsch und 
spanisch. Das zweite, Unter wegs 
bin ich alles, zeigt die intensive Be-
ziehung der Autorin zu anderen 
Lebensformen. Worttrommel heißt 
das dritte Kapitel. Das Wort, die 
Sprache, ihre Bedeutung für die 
Menschen sind in Erica Engelers 
Lyrik auch selbst zum Thema ge-
worden. Was aber geschieht, wenn 
sich die Sprache dem Kopf der 

Erica Engeler
Wortein wortaus
Gedichte
Herausgegeben von Irène Bourquin
Caracol Lyrik, Band 12, 104 Seiten
ISBN 978-3-907296-26-4
CHF 20.–  EUR 18.–

Erica Engeler
* 1949 in Ruiz de Montoya (Provinz 
Misiones), Argentinien. Seit 1974 
lebt sie in St. Gallen. 
Buchpublikationen seit 1985: Lyrik, 
Ro  mane, Erzählungen. Außer dem 
hat sie Alfonsina Storni, Ernesto 
Sabato und Roberto Arlt aus dem 
Spanischen über  setzt.
2000 Werkbeitrag
Kanton St. Gallen
1987 Anerkennungspreis
Stadt St. Gallen
1986 St. Galler Förderungspreis 
für Literatur (Lyrik)

Erica Engeler

Wortein wortaus
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Schreibenden phasenweise ent -
zieht? Dafür hat sie in ihren neuen 
Gedichten ebenso berühren den 
wie klaren Ausdruck gefunden.
Was immer bleibt: die Begegnung 
mit der Natur, den Jahreszeiten, 
mit Wasser und Wind, Tieren 
und P昀氀anzen, Licht und Dunkel, 
Wärme und Kälte, mit Bildern 
und Klängen. Wer naturverbun-
den aufgewachsen ist, kann sich 
auch ohne Sprache geborgen füh-
len – und dies später doch wie-
der in Worte fassen.
Zum speziellen, philosopischen 
Gegenüber wird Erica Engeler 
der See, dessen verschiedende 
Stimmungen sie im vierten Kapi-
tel Wellenpartitur spiegelt.

Gedichte

Naturverbunden und philosophisch zugleich

Dieser Singsang, der sich

aus allem erhebt,

der steigt und fällt und

unermüdlich

neu beginnt.

 *

Esta suave cantiga

que se desprende

de todo y no se cansa

de empezar y volver

a empezar.

Unterwegs bin ich alles,

was ich sehe, Licht und Dunkel, 

Wald und tiefes Wurzelwerk,

wie auch Vögel und Schnecken

am Wegrand. Unterwegs bin

ich Erde, die daliegt und sich

mit allem vermengt.

Sonnenfelder aus gelbem

Raps betören den ganzen Tag

die Bienen, und im Vorbeigehen

baden auch meine Augen

in diesem gelben Ozean.

Gedanken leuchten auf

und verschwinden spurlos,

bevor man sie fassen kann.

Es ist unmöglich, sie zu verfolgen,

wie auch der Blitz

keine Spur hinterlässt.

Beim Schwanen�ug klatschen

die breiten Flügel wie Hufe

auf das Wasser.

Ein Ritt wie von weißen

Pferden im Traum.

Das Wasser schlägt unermüdlich seine

Morsezeichen gegen die Strandmauer.

Immer noch Analphabetin, lese ich

mit den Sinnen den Algengeruch,

die Möwenschreie, das Sommergefühl.



Jochen Kelter

Verwehtes Jahrhundert 
       Gedichte

Caracol

Blick zurück in Trauer

Jochen Kelters neuster  Lyrikband 
ist ein Rückblick, von 1945 bis 
ins Heute, eine Bestandesauf-
nahme politischer und mensch-
licher  Misere. Die 12 Zyklen mit 
je sieben Gedichten sind geprägt 
von  einem Grundton der Trauer: 
 grimmige Trauer im Politischen, 
stille Trauer im Privaten.
Zu  Kelters Themen – Kriege, 
Politik, soziale Ungerechtigkeit, 
Reisen, Selbst suche – ist Corona 
gewichtig hinzugekommen. Auf 
den Schrecken der Pandemie folgt 
das Grauen eines neuen Krieges 
in Europa. Glücks momente in der 
Schweiz sind selten. Dem politisch 
engagierten Autor, der als Kind 
in Trümmern spielte, ist der Un-
terschied sehr bewusst zwischen 
«vom Krieg wissen» und «den 
Krieg  erfahren». 
Zu昀氀ucht bietet nur die Poesie: 
«täglich Brot», «einzig Licht der 
Seele». Die Gedichte sind oft 
prosa nah, aber mit vielen ambi-
valenten Bezügen. Kelters Stil 
zwingt zum Nachlesen und Nach-
denken. Aus der Erinnerung evo-
ziert der Autor starke Bilder, 
die lange weiterwirken. Da gibt 
es auch Naturbeobachtungen 
und Begegnungen mit «kleinen 
Leuten», etwa einem gelernten 
Schlosser, der Cicero gelesen hat. 

Südliche Berge

Von den Bergen über Hügel
bis in den See legt sich ein blasser
Schleier der sogar Oleanderbäume
und Pinien überzieht und sich
langsam unmerklich aufs Wasser legt
vergangene Gestalten tauchen
an vergangenen Orten auf
Lissabon London Regensdorf Riga
grüßen zerstreut und wenden sich
fort wie zum Abschied aus Vilnius
Wien Gesprächen Zusammenkünften
Tavernen Wartesälen Cafés in denen
wir vertraut verraucht gesessen sind
und tauchen fort in die Nebel
aus dem wolkigen weißen See
erhebt sich die Sonne und wirft 
einen hellen ganz leichten Schatten
neben dich der sich sachte in Luft löst

Gespräch mit einem  
knienden Denker

Moment ich kenne Sie doch
Sie sind doch – ich sitze auf einer
niedrigen Bank vor dem Lokal
der Mann in Monteurskleidung
beugt sich herab kniet mit einem
Bein auf dem Boden und fragt
Darf ich Sie etwas fragen? 
Was ist der Unterschied zwischen
gesprochenem und geschriebenem
Wort? Ich bin gelernter Schlosser
habe aber doch Cicero gelesen dem
sind seine Worte schlecht bekommen
– für das geschriebene Wort braucht
man länger als für das gesprochene 
bei Cicero ist das gesprochene Wort

Jochen Kelter
Verwehtes Jahrhundert
Gedichte
Caracol Lyrik, Band 13
136 Seiten
ISBN 978-3-907296-27-1
CHF 20.–  EUR 20.–

oft das zuvor geschriebene aber 
Gesprochenes Geschriebenes
sind heutzutage morgen bereits
Schnee von gestern – was ich so
lese sagt er wo mich umhöre nichts
als schwarzer Unsinn Gerüchte 
Gehörtes von Dritten wir sollten
wieder anfangen über das was wir tun
wer wir sind mit gesprochenen
geschriebenen Worten zu sprechen 
nicht auf Facebook und Twitter
und erhebt sich auf beide Beine
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Jochen Kelter
* 1946 in Köln. Studium der Ro-
manistik und Germanistik in Köln, 
Aix-en-Provence und Konstanz. 
Lebt seit fünfzig Jahren auf der 
Schweizer Seite des  Bodensees 
in Ermatingen (1993–2014 auch in 
Paris). Lyriker, Erzähler,  Essay ist; 
viele Buchpublikationen. Er hat zu -
dem Lyrik aus dem Italieni schen, 
Französischen und  Englischen ins 
Deutsche übersetzt.
1988 bis 2001 war er Präsident 
des European Writers’ Congress, 
der Föderation der europäischen 
Schriftstellerverbände, 2002–2010 
Präsident der  Schweizer Urheber-
rechtsgesellschaft  ProLitteris. Mit-
gründer und von 2013 bis 2020 
Mit heraus geber von Mauerläufer, 
Literarisches Jahresheft.

Jochen Kelter

Verwehtes Jahrhundert
Gedichte
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Ruth Loosli

        Ein
Reiskorn     auf   meiner Fingerkuppe
Gedichte

In fünf Zyklen vereint Ruth Loosli 
eine Vielfalt an Themen, die sie 
zu Gedichten und kurzen Prosa-
texten verwebt: Politik und Ge-
sellschaft vermischen sich mit 
per sönlichen Erfahrungen und Ein -
drücken. Alltägliche Bilder sind hin-
terlegt mit Fragen an diese Welt.
Klimawandel und die Auswirkun-
gen des Krieges in der Ukraine 
sind in Ruth Looslis Gedichten 
spür bar. Auch die Pandemie und 
die damit verbundene Zeit des 
Ein gesperrtseins klingen nach.
Im Zyklus «Spiele um Liebe» setzt 
die Dichterin ihren Wortwitz ge-
konnt in Szene. Sie spielt mit Ge-
dichtformen und Assoziationen, 
zeigt, wie facettenreich Liebe ist, 

Wolkenformationen

Schwan löst sich auf 

Kamel verliert seinen Höcker

Wir sitzen am Ufer des unteren Sees

Wir sind Gesellscha� 

Ausgeschlossen 

Eingeschlossen 

Das Wolkenschloss treibt uns 

in wilde Spekulationen 

wer wir sind und sein wollen

Und doch

müssen wir reden

weil wir Menschen sind

uns der condition humaine

beugen

Wäre ich eine P�anze in

diesem Frühling

weißes Blütenblatt oval

oder breiter

mit einem zarten Grün am Rand

das Schweigen wäre mir lieb

Der Lehre Schönheit

dass alles vergeht

Ruth Loosli
Ein Reiskorn auf meiner 
Fingerkuppe
Gedichte
Caracol Lyrik, Band 14, 128 Seiten
ISBN 978-3-907296-28-8
CHF 20.–  EUR 20.–

Ruth Loosli
* 1959 in Aarberg, Berner See-
land. Seit 2002 lebt und arbeitet 
sie in Winter thur.
Drei Ly rik bände, zuletzt «Hun grige 
Tastatur» (2019). Ihre Kurz prosa 
wurde ins Franzö sische über setzt. 
2019 erhielt sie vom Kulturmaga-
zin Coucou die «Goldene Feder». 
Werkbeitrag der Stadt Winter-
thur für das Manuskript ihres ers-
ten Romans, «Mojas Stimmen», der 
2021 im Caracol Verlag erschien.
www.ruthloosli.ch

Ruth Loosli

Ein Reiskorn auf meiner 
Fingerkuppe Gedichte
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ob innerhalb der Familie oder im 
Freundeskreis.
Trotz ernster Untertöne gelingt 
es Ruth Loosli immer wieder, in 
wenigen Zeilen Heiterkeit und 
Lichtblicke zu zeichnen: Schmun-
zeln lässt zum Beispiel das poe-
siekundige Krokodil auf dem Bau-
platz.
Sprache ist Waffe, «Widerstand / 
Wider-Wort» im Alltag, der be-
drängt, einengt oder die Grenzen 
der Zeit sprengt. «Jeder Tag ist 
eine Fläche / mit offenen Fragen», 
schreibt Ruth Loosli. Mit ihren 
Gedichten sucht sie nach mögli-
chen Antworten. 
Begleitet wird die Lektüre von 
Schreibbildern der Autorin. 

Wortverspielt in vielen Facetten



Anatomie eines Dreiecks
Erzählungen von Markus Bundi, Erika Frey 
Timillero, Oskar  Pfenninger, Jolanda Piniel, 
Viola Rohner, Regine Schaaf, Barbara Traber
Caracol Prosa, Band 8, 168 Seiten
ISBN 978-3-907296-13-4
CHF 22.–  EUR 20.–

Erika Frey Timillero beleuchtet in der Erzäh-
lung Anatomie eines Dreiecks die Gefühlskon-
昀氀ikte von Tom, Pilar und Iris, die in einer 
Dreiecksbeziehung gefangen sind. In Mar-
kus Bundis Die Fee vom Bodensee eröffnet 
Anne gret nach einem Urlaub in Bulgarien 
die Wohlfühloase «The Rufa», in der sie 
und ihre Knabber昀椀sche Körper und Seele 
heilen. Jolanda Piniel präsentiert fünf Ge-
schichten, teils skurril, teils philosophisch. 
Regine Schaaf durchwandert in ihren Texten 
das Leben von der Jugend bis ins Alter im 
Zeitraffer.
Oskar Pfenninger gewährt in seinen Prosa-
skizzen Einblicke ins Japan der 1960er-Jahre. 
Viola Rohner lädt in ihrer Kairo-Skizze Staub 

zu einem Rundgang durch das 
heutige Zamalek ein. Bar-
bara Traber sollte einst Das 
Luxus bett anpreisen, ergrün-
dete aber stattdessen die Be-
deutung von wahrem Luxus.

Matthias Müller
Auf der Schaukel
der Sprache
Zeitraffer-Meditationen
Caracol Prosa, Band 9, 88 S.
ISBN 978-3-907296-14-1
CHF 20.–  EUR 18.–

Caracol Prosa

Anatomie eines Dreiecks

Caracol

Erzählungen von
Markus Bundi
Erika Frey Timillero
Oskar Pfenninger
Jolanda Piniel
Viola Rohner
Regine Schaaf
Barbara Traber

Matthias Müller

Auf der Schaukel
der Sprache

Zeitraffer-Meditationen

Caracol

Kurt Aebli

Gregor W.
Erzählung

Philosophische Betrachtungen eines Einzelgängers auf 

dem «Traumpfad» im Wald, seine Beobachtungen als 

Nachbar sowie als Museumswärter in Teilzeit: Kurze 

Prosaskizzen umrahmen den Hauptteil dieses Buches, 

der in Fragmenten vom Scheitern einer Ehe erzählt, 

pendelnd zwischen Ich- und Er-Perspektive wie auch 

zwischen Emotionen und rationaler Beurteilung. Es 

ist die Geschichte der mitverschuldeten Vertreibung 

aus dem anfänglichen Paradies der Liebe, in eigenwilli-

gem Stil beschrieben für eine andere Liebe: die kleine 

Tochter des Erzählers.

ISBN 978-3-907296-08-0
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Kurt Aebli
Gregor W.
Erzählung
Caracol Prosa, Band 6, 168 S.
ISBN 978-3-907296-08-0
CHF 22.–  EUR 22.–

Philosophische Betrachtungen eines natur-
verbundenen Einzelgängers auf dem «Traum-
pfad» im Wald und seine Beobachtungen in 
häu昀椀g wechselnder Nachbarschaft sowie 
als Museumswärter in Teilzeit umrahmen 
den Hauptteil dieses Buches: das Scheitern 
 einer Ehe, in Fragmenten erzählt, pendelnd 
 zwischen Ich- und Er-Perspektive wie auch 
zwischen Emotionen und rationaler Beurtei-
lung. Es ist die Geschichte der mitverschul-
deten Vertreibung aus dem anfänglichen 
Paradies der Liebe, in eigenwilligem Stil be-
schrieben für eine andere Liebe: die kleine 
Tochter des Erzählers.
Gregor W. kann als dritter Band einer Tri-
logie gelten. Der Protagonist ist schon in 
früheren Büchern Aeblis aufgetreten: als 
Wellenberg in Der ins Herz getroffene Punkt, 
als Gregor in Der Unvorbereitete. Seine Ge-
schichte wird konzentriert, skizzenhaft und 
doch eindringlich weitererzählt.

Irène Bourquin

Windrose
Ein Familienmosaik

Caracol
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Das Mosaik aus kurzen Prosatexten erzählt 
die Geschichte(n) einer Familie: Schick sale 
in der Heimat und das fragile «Glück in der 
Ferne», vom Jura bis in die Ostschweiz, von 
Zürich bis Paris und Oslo, Yokohama bis 
New York, von der Bretagne bis nach Indien. 
Drei Generationen treten auf, ein Jahrhun-
dert vergeht.

Irène Bourquin
Windrose
Ein Familienmosaik
Caracol Prosa, Band 7, 104 S.
ISBN 978-3-907296-09-7
CHF 20.–  EUR 20.–

«Steinchen um Steinchen baut Irène Bour-
quin Überliefertes und Erinnertes auf unter-
haltsame und scharfsinnige Weise zusam-
men. […] Mit sprachlicher Finesse erzeugt 
Irène Bourquin in Windrose Geschichte um 
Geschichte ein Netz von Bezügen, das den 
Leser umgarnt, mit Hinweisen und Andeu-
tungen in Bann hält und doch so subtil ist, 
dass man auf der letzten Seite unweigerlich 
den Wunsch verspürt, nochmals von vorne 
zu beginnen.»

Gabrielle Alioth, EXIL PEN NEWSLETTER 

Caracol Prosa
Von der Sprache sich erzählen lassen, was 
man denkt und fühlt, wer man ist, was Zeit 
ist, was Leben: Der philosophische Ansatz, 
in dem das Fließen der Sprache eins wird mit 
dem Fließen der Zeit, dem Überblenden von 
Erinnerungen, hat in diesen Kurztexten eine 
Fülle von Leben zu bieten, von präzis ge-
schilderten Ereignissen und Beobachtungen, 
prägenden und einprägsamen Augenblicken. 
Eingeschoben sind imaginäre Begegnungen 
mit dem Schriftsteller William Saroyan.

«Unter dem Titel Auf der Schaukel der Sprache 
legt Matthias Müller im Alltag verwurzelte 
Betrachtungen und Beobachtungen vor. Sie 
wecken im Leser Erinnerungen, regen zum 
Denken an, sind Angebote, sich selbst ken-
nen zu lernen. Meistens sind sie kurz, den-
noch fassen sie manchmal eine Lebenser-
kenntnis zusammen.»  

Helmut Dworschak, Der Landbote



Silke Amberg

  Plötzlich.
                Roman
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Silke Amberg
Plötzlich.
Roman
Caracol Prosa, Band 4, 208 S.
ISBN 978-3-907296-06-6
CHF 24.–  EUR 24.–

Drei Personen, drei Perspektiven, ein Ro-
man: Fabienne, Redaktionsleiterin eines Ver-
lags in Cambridge, erwartet ihr erstes Kind. 
Mario, als Filmemacher freier Mitarbeiter 
beim WDR in Köln, soll rechtzeitig vor der 
Geburt zu ihr nach England ziehen.
Als sie zur Familie werden, kippt das Gleich-
gewicht ihrer Fernbeziehung, denn Mario 
sieht sich gezwungen, seine Heimat, seinen 
Job,  seine Freunde zu verlassen. Zudem 
möchte er wieder mit der Tochter aus sei-
ner früheren Beziehung Kontakt aufnehmen. 
Fabienne ist in Cambridge auf sich gestellt 
und fühlt sich  allein gelassen. Auch Hanna, 
die dritte Stimme in diesem raf昀椀niert kon-
struierten Roman, steht an einem Wende-
punkt und kämpft mit Zweifeln. – In einer 
emotionalen Sprache zeigt Silke Amberg das 
aufgewühlte Seelenleben ihrer Figuren. Drei 
Menschen, die einander suchen, zusammen- 
und vonein ander abprallen wie Billardkugeln.

Was an den Texten des jungen Aargauer 
Autors János Moser fasziniert, ist eine dop-
pelbödige Realität: Wirklichkeit(en), die ins 
Surreale, Absurde kippen. Die Verschiebung 
der Wahrnehmung kann schleichend gesche-
hen oder überraschend, abrupt. Manche 
von Mosers Figuren gelangen unfreiwillig in 
fremde Welten, andere suchen bewusst das 
Abenteuer, die Grenzüberschreitung.

«Aber immer dehnt sich über die Handlung 
etwas Unheimliches, das Größeres erahnen 
lässt. Man hat das Gefühl, dass hier irgend-
was nicht stimmt. Und dass dieses Irgendwas 
das Potenzial hat, die Welt aus den Angeln 
zu heben […] War man in einer Sekunde 
vereinnahmt von einer scheinbar provinzi-
ellen Welt, steht man in der nächsten vor 
einer Unzahl an Abenteuern, Mythen und 
Geheimnissen.»

Severin Bruttin, Das Magazin

János Moser
Der Leopardenmeister
Phantastika
Caracol Prosa, Band 5, 112 S.
ISBN 978-3-907296-07-3
CHF 20.–  EUR 20.–
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Erica Engeler
Wie ein Bisam läuft
Erzählung
Caracol Prosa, Band 2, 96 S.
ISBN 978-3-907296-01-1
CHF 20.–  EUR 20.–

«Engeler spielt mit Nuancen, kippt zwischen 
Vorder- und Hintergründen. So wie das Le-
ben unerklärbar bleibt, so bleibt Wanda vieles 
unerklärbar. So wie Wanda sich verheddert, 
so verheddere auch ich mich zuweilen bei der 
Lektüre – aber mit größtem Vergnügen.»

Gallus FreiTomic, literaturblatt.ch 

«Tastend und sinnlich erzählt die 1949 in Ar-
gentinien geborene Erica Engeler von dieser 
Ablösung und Selbst昀椀ndung. Erinnerungen an 
die eigene Mutter sind einge昀氀ossen. […]»
Die Autorin «ergründet das Innenleben einer 
Frau, die als Kind erlebt, wie der Vater sich 
davonstiehlt, die Mutter aber keinen Halt 
bietet. Sondern in ihrer Kunstwelt schwebt: 
Musik, Literatur, einer opernhaften Liaison. 
Die Leserin erfährt davon in Bruchstücken, 
Erinnerungsschleifen, in einer Sprache von 
schonungsloser Präzision, reich an Bildern.»

Bettina Kugler, St. Galler Tagblatt

Ruth Loosli

Mojas Stimmen

Roman

Caracol

US Loosli Mojas Stimmen.indd   1 15.03.21   12:44

Mutter und Tochterkind: ein prekärer Seil-
tanz der Emotionen. Paula ist Witwe, gegen 
60. Ihre Tochter Moja wird mit 25 wieder 
zum hil昀氀osen Kind infolge einer psychischen 
Erkrankung. Paula schwankt zwischen Ent-
setzen und Trauer, Hilfsbereitschaft und 
Wut. Psychische Krankheit ist ein Drama, 
kann aber auch zum Abenteuer werden.

«Mojas Stimmen ist ein durchaus gewagter 
Roman über Themen, die durch zu viel Nähe 
und Emotionalität schnell abgleiten könnten. 
Aber Ruth Loosli gelingt es, sich schreibend 
in eine sprachliche Nähe zu bringen, die 
wohl viel Emotionalität zulässt, aber immer 
jenen erzählerischen Abstand wahrt, den es 
braucht, um den Erzählsog von außen zu er-
zeugen. Mojas Stimmen ist eine starke Stim-
me! Eine Stimme, die sich bis in die eingefüg-
ten Schreibbilder der Autorin manifestiert!» 

Gallus FreiTomic, literaturblatt.ch

Ruth Loosli
Mojas Stimmen
Roman
Caracol Prosa, Band 3, 224 S.
ISBN 978-3-907296-05-9
CHF 24.–  EUR 24.–

Caracol Prosa Caracol Prosa
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Mit  Irène Bourquin | Ruth Erat 
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Paddel

Eine Romaneske
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Irène Bourquin | Ruth Erat
Mit erhobenem Paddel
Eine Romaneske
Caracol Prosa, Band 1, 120 S.
ISBN 978-3-907296-00-4
CHF 20.–  EUR 20.–

«Ruth Erat und Irène Bourquin haben ihr ge-
meinsames Schreibprojekt als Satire-Spaß be-
gonnen und sind immer weiter in Richtung des 
Romans mit ernstem Hintergrund hineingera-
ten. […] Die der Geschichte zugrundeliegende 
Frage nach der Verantwortung von Forschung 
und der Vereinbarkeit von Ökologie und Öko-
nomie aber hat nichts Verspieltes. […]»

Inka Grabowsky, thurgaukultur.ch

«Mit viel Witz, aber auch profundem  Wissen 
über die Meeresforschung treiben die bei-
den Autorinnen im Schreib-Ping-Pong die 
Geschichte vor sich her. Sie entfaltet sich 
wie eine Fahne, die im Wind 昀氀attert und 
uns eine Brise Meeresluft atmen lässt, inbe-
griffen Greenpeace, verkörpert durch Sara 
Winterstein, die zu viel weiß, das Wissen 
aber nicht immer einordnen kann und dazu 
noch über ihre Gefühle stolpert.»

Ruth Loosli, Kulturmagazin Coucou

Caracol LyrikCaracol Prosa

Caracol-Bücher in der Philipp-Schaeffer-Bibliothek in Berlin, Herbst 2022, Ausstel-
lung von SWIPS (Swiss Independent Publishers).

Irène Bourquin

Schattenkaleidoskop
Provence – Ligurien

Gedichte

Caracol

Irène Bourquin
Schattenkaleidoskop
Provence – Ligurien
Gedichte
Caracol Lyrik, Band 10, 88 S.
ISBN 978-3-907296-21-9
CHF 20.–  EUR 18.–

Lebendige Bilder einer Reise nach Süden: An-
fangs macht die Autorin Halt beim Napoleon-
Denkmal auf der Prairie de la rencontre in den 
französischen Alpen, am Schluss taucht sie ein 
ins Gewimmel der Festa di San Pietro in Finale 
Ligure. 
Die Küste von der Provence über die Côte 
d’Azur bis nach Ligurien, südliche Farben und 
Klänge: Erlebnisse, Erfahrungen, Beobachtun-
gen 昀椀nden lyrischen Ausdruck. Die Gedichte 
sind knappe, konzentrierte Sprachbilder. Mit 
wenigen Worten schafft die Autorin Atmo-
sphäre, lässt Lesende teilhaben am mediter-
ranen Ambiente. 
Hinter dem Heute bleibt die Geschichte die-
ser Landschaften präsent. – In der Gegenwart 
wird auch latente Bedrohung spürbar: «tür-
kisblau lacht / das Meer / als wäre die Welt / 
in Ordnung». 
Die Gedichte in diesem Band sind ein Reisen 
in der Sprache. – Zeichnungen von Isabella 
Looser begleiten die Texte.

Plinio Martini

E in ogni crepa
dorme una lucertola

Und in jeder Ritze
schläft eine Eidechse

Poesie – Gedichte

Scelte e tradotte da
Ausgewählt und übersetzt von

Christoph Ferber

Caracol

Plinio Martini
E in ogni crepa dorme una lucertola
Und in jeder Ritze schläft eine Eidechse Poesie – Gedichte
Scelte e tradotte da / Ausgewählt und übersetzt von Christoph Ferber 
Postfazione di / Nachwort von Alessandro Martini, Caracol Lyrik, Band 9
144 Seiten, ISBN 978-3-907296-20-2, CHF 22.–  EUR 20.–

Diese rund fünfzig Gedichte des Tessiner 
Autors Plinio Martini (1923–1979), ins Deut-
sche übersetzt von Christoph Ferber, stel-
len auch im italienischen Original die bisher 
weitaus größte Auswahl von Martinis Lyrik 
dar, die drei Schaffensperioden kennt. Die 
erste ist lyrisch und elegisch; die zweite wird 
durch ihr religiöses Engagement charakte-
risiert. Die dritte folgt unmittelbar auf das 
Erscheinen des ersten Romans «Il fondo 
del sacco», 1970 («Nicht Anfang und nicht 
Ende», 1974); es handelt sich v. a. um Gedich-
te epigrammatischen Charakters. Ferbers 
Auswahl berücksichtigt mit Gleichgewicht 
alle drei Perioden.



Fred Kurer

Wenn Träume
träumen könnten
Se i sogni sapessero sognare
Gedichte Deutsch und Italienisch
Poesie in tedesco e in italiano

Ausgewählt und übersetzt von
Scelte e tradotte da
Christoph Ferber
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Fred Kurer
Wenn Träume träumen könnten
Se i sogni sapessero  sognare
Gedichte Deutsch und Italienisch
Ausgewählt und übersetzt von Christoph Ferber
Caracol Lyrik, Band 6, 120 Seiten
ISBN 978-3-907296-16-5, CHF 20.–  EUR 18.–

«Leise Einsicht, eine ins heiter Ergebene oder 
Ironische aufgehellte Melancholie zieht sich 
durch die lyrischen Weltbeobachtungen im 
Nahbereich wie in der Ferne: ein nicht zu 
schwermütiger Blues; […]. Die Übersetzun-
gen tragen Kurers Gedichte südwärts über 
die Alpen und sie verfeinern das innere Gehör 
für den charakteristischen Tonfall des St.Galler 
Lyrikers: im kühleren, mehr dem scharfsinnigen 
Denken verp昀氀ichteten Schriftdeutsch ebenso 
wie in der sinnierenden Mundart. Vor allem 
hier schwingen Gefühle und Stimmungen mit, 
die sich nicht gänzlich übersetzen lassen.
Vieles hat philosophische Tiefe, es zeugt von 
Scharfblick und sensiblem Witz: etwa im Ge-
dicht ‹blos en s›, das von der kindlichen Lust 

an Sprachspielereien han-
delt, dem winzigen, immen-
sen Unterschied zwischen 
‹komisch› und ‹kosmisch›.»

Bettina Kugler, 
St. Galler Tagblatt

Monika Schnyder

DRIFT
Gedichte

Caracol

Monika Schnyder
DRIFT
Gedichte
Caracol Lyrik, Band 5, 104 S.
ISBN 978-3-907296-15-8
CHF 20.–  EUR 18.–

Monika Schnyders neuer Lyrikband mit dem 
vieldeutigen Titel DRIFT enthält sechs Zyklen 
und führt vom Jetzt zurück in prähistorische 
Zeiten. Lesend spürt man den Sog der Jahr-
tausende.

«Monika Schnyder braucht meist nur wenige 
Zeilen für ihre Zeit- und Fernreisen in Wor-
ten. Sie lässt darin aufblitzen, was sie beim 
Schreiben antreibt: Neugier, ein unbändi-
ger Wissensdurst. […] Früher als Journalis-
tin tätig, ist Monika Schnyder nicht nur eine 
unermüdliche, vielseitig interessierte For-
schungsreisende, eine Jägerin und Sammlerin 
in den Ge昀椀lden der Menschheits- und Kultur-
geschichte. Sie teilt ihre Beute auch gern, sie 
backt und braut mit der Ernte ihrer Lektüren 
und Reisen. Ihre Gedichte sind kurze, kunst-
volle Texte, bewusstseinserweiternde Spiritu-
osen in Papiergestalt.»

Bettina Kugler, St. Galler Tagblatt

Caracol Lyrik Caracol Lyrik

Caracol

Clemens Umbricht

Das Alphabet 
des Archaeopteryx
Gedichte

Clemens Umbricht
Das Alphabet
des Archaeopteryx
Gedichte
Caracol Lyrik, Band 8, 112 S.
ISBN 978-3-907296-19-6
CHF 20.–  EUR 18.–

Der Archaeopteryx als Übergangsform passt 
gut zu diesen Texten, die oft zwischen Pro-
sa und Lyrik stehen, zwischen Literatur und 
Philosophie. Typisch für den Autor sind sich 
ineinander (ver)schiebende Zeiten, Epochen, 
Gedankengänge. Er denkt oft in Bildern, 
manchmal Traumbildern und spickt seine 
dichten Texte mit Anspielungen auf Kultur-
geschichte und bekannte Figuren der Vergan-
genheit wie der Gegenwart. Beim ernsthaf-
ten Nachdenken 昀椀ndet er auch humorvolle 
Bilder und Selbstironie ist ihm nicht fremd.

«In einem reichen Verweisungszusammenhang 
berühren diese Gedichte uralte Fragen wie 
‹Woher kommen wir? Wohin gehen wir? Wer 
sind wir?› Sie vertiefen diese Fragen, erschlie-
ßen Hintergründe ihrer Hintergründe, öffnen 
ungewöhnliche Prospekte, brechen festgefahre-
ne Perspektiven auf und be昀氀ügeln die Re昀氀exion. 
Dieser Band ist auf jeden Fall ein Gewinn.»

Florian Vetsch, Saiten

 Sabine Abt

昀椀schfarbenprisma
                          Gedichte

Caracol

Sabine Abt
昀椀schfarbenprisma
Gedichte
Caracol Lyrik, Band 7, 104 S.
ISBN 978-3-907296-18-9
CHF 20.–  EUR 18.–

In ihrem ersten Lyrikband nimmt Sabine Abt 
uns mit in ihr spontanes Erleben, das emo-
tional ist, aber auch re昀氀ektiert wird, wobei 
sie überraschende Bilder 昀椀ndet für Visionen 
einer 昀氀immernden Wirklichkeit.
Im Betrachten der Natur, die als beseelt er-
scheint, wird die Autorin zur «Übersetzerin» 
zwischen P昀氀anzen, Tieren und Menschen. 
Nichts ist zu klein, um bemerkt zu werden. 
Manche Texte sind zeitlose Visionen von 
Naturwesen oder moderne Naturmystik. 
Doch der Themenfächer von Sabine Abts 
Gedichten öffnet sich weiter: der Mensch in 
der Welt, mit der Schwerkraft ringend; der 
Mensch im Lauf der Jahrtausende, im Wech-
sel der Kulturen; Leben und Sterben; die Poli-
tik; die Erlebniswelt eines Kindes.
Abts Lyrik ist geprägt von 昀氀ießenden, manch-
mal tanzenden Rhythmen, von Klanggesang 
und Alliterationen – die Musikerin die sie 
auch ist, wird in den Gedichten spürbar.



Jochen Kelter

Fremd bin ich eingezogen
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Jochen Kelter
Fremd bin ich
eingezogen
Gedichte
Caracol Lyrik, Band 1, 112 S.
ISBN 978-3-907296-02-8
CHF 20.–  EUR 20.–
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Thomas Heckendorn
DANKEUNDAUFWÜRDESEHN
Gedichte. Zeichnungen von Isabella Looser
Caracol Lyrik, Band 2, 84 Seiten
ISBN 978-3-907296-03-5
CHF 18.–  EUR 18.–

«[…] während in der Winterreise lediglich sub-
tile Kritik am bestehenden System erkennbar 
ist, schreibt Kelter vehement dagegen an und 
nimmt nie ein Blatt vor den Mund: ‹Um die 
Welt ist es ziemlich / übel bestellt›, heißt es in 
Selbstporträt; im Zyklus Kolumbianische Exkursi
on ist das lyrische Ich ein heimatloser Reisen-
der und ist die Rede von jenen, ‹die mit dem 
Zuckerrohr auch / ihr Leben auspressen›. […] 
Jochen Kelter verzichtet fast immer auf Inter-
punktion und zwingt so zu langsamem Lesen, 
der Zeilenfall ist keinem Versmaß geschuldet.» 

Dieter Langhart, Thurgauer Zeitung

«Der aus der Winterreise genommene  Titel 
ruft die moderne Melancholie auf, das exis-
tenzielle Befangensein im Selbstzweifel, in 
der Ahnung vom Ende und die Trauer über 
Verluste, sei’s der Kindheit, sei’s der Hoff-
nung nach humaner Solidarität. […] Suggesti-
on, Klangbetörung, ergreifender Sound.» 

Hermann Kinder, «Seemoz»

Thomas Heckendorn führt in seinen neuen 
Gedichten ein Selbstgespräch, das zugleich 
ein Gespräch mit dem Todesengel ist und 
auch mit einem Angelus Novus, der auf die 
Schrecken der Zeitgeschichte starrt. Züge 
sind Flüchtlingszüge, zugleich Atemzüge.
Charlies Ball, der Erdball, verliert Luft.

Caracol LyrikCaracol Lyrik

«Thomas Heckendorn macht es seinen Le-
sern nicht gerade leicht, wenn er seine Ge-
dichte alle in Versalbuchstaben und ohne 
Wortabstände schreibt. Aber wie ich ihn 
kenne, wird es ihm ein Vergnügen sein, sei-
nen LeserInnen etwas Gedankenarbeit und 
-spiel abzuverlangen. Macht auch Spaß, denn 

des öfteren ergibt sich beim 
neuen Verbinden der Silben 
ungeahnt Neues.»

Jolanda Fäh im Blog
«Das Wort zum Buch»

Jochen Kelter

Im Grauschlaf 
stürzt Emil Zátopek
       Gedichte

Caracol

Der neuste Lyrikband von Jochen Kelter bringt 10 
Zyklen von je 7 Gedichten, umrahmt von zwei Pande-
mie-Texten. Der Buchtitel weist auf zentrale  Themen 
hin: Der tschechoslowakische Langstrecken läufer, 
mehrfache Olympiasieger und Weltrekordhalter 
Emil Zátopek (1922–2000) 昀椀el in Ungnade infolge 
 seines Engagements für den Prager Frühling, stieg 
ab,  wurde aber 1989 rehabilitiert.
Kelters neue  Lyrik ist geprägt von der  Melancholie 
des Alters, aber ebenso von Melancholie und Wut an-
gesichts verlorener politischer Ideale, des  Scheiterns 
ho昀昀nungsvoller Ansätze für eine bessere, lebens werte 
Welt: «Poeme bestehen aus / Wörtern die die Zeit 
ritzen». 

Sinnsuche in Gesprächen mit einem Engel, Traum-
visionen, farbige Impressionen der stecken gebliebe-
nen kubanischen Revolution, Trauer um  verstorbene 
politische Weggefährten, Wut über machtgierige 
Poten taten: «die Zeit nimmt / Fahrt auf ohne uns 
noch einmal / ins Verheerende». Der Traum befragt 
das Leben, aber: «Wir bewahren nicht unsere Träu-
me / unsere Träume bewahren uns nicht».

ISBN 978-3-907296-11-0
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Try and catch the wind

Versuch ihn zu fangen den Wind
versuche die Zeit anzuhalten
die Gelegenheit kommt so bald nicht
wieder beim Marsch auf Washington
I had a dream war nie die Chance
so groß die Welt zu verändern einen
Sitz im Bus neben einem Weißen
zu erklimmen die Blechhütten
zu verlassen the times they are
a-changing geht nicht in den Krieg
nach Vietnam für die Kriegsherren
die jedes Maß verlieren auf
euren Knochen sondern help us raise
raise the prisons to the ground
nie sei sie glücklicher sagt Joan Baez
als wenn ihr Einsatz für Menschsein
und die singende Stimme eins würden
Zivilcourage Kunst zu Zivilcourage
wird gesegneter war Amerika nie
seiner hellen schwarzen Seele näher
die Fotogra昀椀en beinahe vergilbt

Kelter US Grauschlaf_8cmKlappe.indd   1 09.07.21   17:30

«Bissig, kantig, ohne ein Blatt vor den Mund 
zu nehmen, schreibt der Ermatinger gegen 
das Verquere dieser Welt an, […] gegen das 
Verdrängen und Vergessen. Er hält politische 
Ideale hoch, die zu verschwinden drohen. 
[…] Ungeachtet der Vers- und Strophengren-
zen und ohne Interpunktion lässt der Dichter 
Gedanken und Sätze durchlaufen, zwingt zum 
sorgsamen Lesen. Im Kontrast zum harschen 
Ton steht die sorgfältige, lyrisch getönte 
Wortwahl und Syntax.»

Dieter Langhart, St. Galler Tagblatt

«Gelegentlich schimmert doch noch ein 
unerwartet heiteres Abendlicht durch die 
Zeilen. Am stärksten in der Abteilung ‹Sagt 
der Engel›. Kelters Engel taucht zum Beispiel 
an einem ‹großen Sommerabend› auf und 
schweigt wissend zur Frage des Dichters, 
wie es mit dem ‹Übergang von hier in die 
Zukunft› stehe.»            Peter Surber, Saiten

Jochen Kelter
Im Grauschlaf stürzt 
Emil Zátopek
Caracol Lyrik, Band 4, 120 S.
ISBN 978-3-907296-11-0
CHF 20.–  EUR 20.–

Erica Engeler

Wie Drachen�iegen
am Meer

    Gedichte

Caracol
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Wie Drachen昀氀iegen
am Meer
Mit Zeichnungen von Ruth Erat
Caracol Lyrik, Band 3, 88 S.
ISBN 978-3-907296-10-3
CHF 18.–  EUR 18.–

Der Lyrikband von Erica Engeler enthält zwei 
Zyklen: Der eine ist rein deutschsprachig, 
der andere trägt den Titel Aus dem Zwei昀氀uss
gebiet: Gedichte in Spanisch und Deutsch, 
nicht übersetzt, sondern in zwei Sprachen 
geschrieben von der Autorin, die ihre Kind-
heit und Jugend in Argentinien verbracht hat. 
Die Kindheit im Urwald, in der abgelegenen 
Provinz Misiones, klingt bis heute nach. 

«Das Alter kann etwas Verwegenes und Küh-
nes haben, sensibler machen für die Schönheit 
des Augenblicks. […] ‹Neu beginnen, einen 
kühneren / Wortanstrich wagen / leicht und 
hell / wie Drachen昀氀iegen am Meer›: Dieses 
Gedicht, das dem schmalen Buch seinen ver-
lockenden Titel gibt, steht beispielhaft für die 
in wenigen Zeilen viel Lebenserfahrung spei-
chernden, zugleich den Augenblick feiernden 
Gedankenbilder.»

Bettina Kugler, St. Galler Tagblatt



Reinhard Albers
Eriks Reise
Drei Erzählungen.
Mit Illustrationen des Autors
Caracol WortArt, Band 1
124 S., Format 16 x 23,5 cm
ISBN 978-3-907296-04-2
CHF 24.–  EUR 22.–

In Eriks Reise lässt ein junger Schiffs ingenieur 
seine Vergangenheit hinter sich. Er heuert 
auf einem Frachtschiff an, das ihn auf die 
Insel Rodriguez bringt, wo er nach einer 
Naturkatastrophe ein neues Leben beginnt. 
Jahre später plant seine Frau eine Reise 
nach Europa. Die Fliehkraft wird einem jun-
gen Motorradfahrer während eines Berg-
rennens zum Verhängnis. Requiem erzählt 
die Liebesgeschichte eines deutschen Diri-
genten und einer italienischen Harfenistin, 
die sich nicht dazu durchringen können, den 
Lebensstil des jeweils anderen anzunehmen.

Reinhard Albers: «Oft liefern prägende Mo-
mente aus der eigenen Biogra昀椀e die Idee zu 
 einer Geschichte. Auch in der Erzählung Eriks 
Reise ist ein Bruchteil davon enthalten. […] 
Und das Thema Veränderung begleitet mich 
als Literaturstoff ebenfalls schon lange.» 

Ralf Baumann, Konstanzer Anzeiger

Caracol WortArt

EINMAL 
SCHWAMM
EINE WILDSAU

IM SEE

Caracol

Ruth & Pablo Erat

Texte & semantische Typografien «Die Typogra昀椀en des Buchs 
sind das lyrische Spätwerk eines 
engagierten, leidenschaftlichen 
Werbegra昀椀kers. Leichthin ver-
bindet er Fels und Meer, lässt 
bildlich Wolken über Nepal 
schweben oder eine Frau ihre 
Stilettos in Händen halten. Neu 
geschrieben hat Ruth Erat vor 
allem kleine, zupackende oder 
überraschend davon昀氀iegende 
Texte. ‹Das sind gerade meine 
Favoriten›, sagt sie.»

Bettina Kugler, St. Galler Tagblatt

Ruth Erat | Pablo Erat
Einmal schwamm eine 
Wildsau im See
Texte & semantische Typogra昀椀en
Gestaltung Pablo und Lukas Erat
Caracol WortArt, Band 2
152 Seiten, Format 20 x 21 cm
ISBN 978-3-907296-12-7
CHF 34.–  EUR 30.–

«Ruth Erat mag es, Geschichten 
zu erzählen, die offenbleiben, 
die ihre Kraft nicht aus einer 
simplen Pointe, sondern aus der 
erzählerischen Dichte und ein-
dringlichen Bildern beziehen.»

Peter Surber, Saiten

Gabrielle Alioth

Seapoint – Strand 

Caracol Wortart

Gabrielle Alioth
Seapoint – Strand
Fotos & Texte
Caracol WortArt, Band 3
120 S., Format 15,5 x 20,5 cm
ISBN 978-3-907296-17-2
CHF 30.–  EUR 25.–

«Die deutschen Texte sind ein schrift-
liches Nachdenken; in den englischen 
liegt eine Story verborgen. […] Storys 
aus der Geschichte, der Vorgeschichte, 
der Mythologie und der irischen Folklo-
re, die mit Wasser und Land und deren 
Zusammenleben und Widersprüchen 
zu tun haben, fallen der Strandgängerin 
ein, entlang wunderbar beschriebener 
Naturbeobachtungen. […] Die Fotos 
sagen auf den ersten Blick eine Leere 
aus, dann entsteht der Eindruck von 
Klarheit, Stille, Ruhe. Sie füllen sich bei 
langem Betrachten und Besinnen mit In-
spirationen. […] Gabrielle Alioth ist mit 
ihren Wort- und Bildbetrachtungen der 
Zeiten und Gezeiten, ihren kurzen aber 
gewichtigen Geschichten und dem wir-
kungsvollen Verweben zweier Sprachen 
[…] ein einmaliger Band gelungen.» 

Irmgard Hunt in TRANSLIT2

ZUG
NACH
TATTI

EINE AUTOFIKTION MIT ÜBERMALUNGEN

Ruth Erat  

Caracol

Ruth Erat
Zug nach Tatti
Eine Auto昀椀ktion mit Übermalungen
Gestaltung Lukas Erat
Caracol WortArt, Band 4
160 Seiten, Format 18,5 x 20,5 cm
ISBN 978-3-907296-23-3
CHF 28.–  EUR 26.–

Ruth Erat erzählt in zwei ver昀氀och-
tenen Strängen von einer Reise in 
die Toskana, die zum Abenteuer 
wird, und von Trauer: über den 
Verlust eines geliebten Menschen 
wie auch über den Zustand der 
Welt. Eine Auto昀椀ktion mit Über-
malungen nennt sie ihr Buch, das 
Lukas Erat graphisch gestaltet hat.
Die Auto昀椀ktion erzählt von einer 
Reise, die zum langen Weg in die 
Nacht und die Trauer wird und zu-
gleich in die Widersprüchlichkeit 
und Schönheit des Lebens. Johan-
na, die Ich-Erzählerin, geht voran 
und in ihren Aufzeichnungen zu-
rück, taucht in die Sterblichkeit hi-
nein und taucht über Begegnungen 
mit Menschen wieder auf zu den 
Aspekten ihrer eigenen Existenz. 
Was kann ein erfülltes und zugleich 
zwangsläu昀椀g prekäres Leben sein?

Caracol WortArt
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